
Schanzenberger Optiregatta am Ratzeburger See

 

(Anna Eisenreich) Meine Eltern wollten am verlängerten Wochenende 1.-3. Mai 2026 
Freunde in Schleswig-Holstein besuchen. Nachdem wir festgestellt haben, dass gleich in der
Nähe auch noch eine Regatta stattfindet, durfte ich diese mit dem Besuch verknüpfen. So 
machten wir ein paar Tage Urlaub und ich durfte Segeln! Und zwar bei der Schanzenberger 
Optiregatta am Ratzeburger See. Es waren 80 Boote in Opti A und 24 in Opti B gemeldet.

Am Freitag, dem 1. Mai war das Wetter sehr schön und warm. Nur leider hatte es keinen 
Wind. Wir mussten lange warten. Unsere Freunde waren mit dabei und so konnte ich viel 
Zeit mit diesen verbringen. Irgendwann sind wir dann doch raus aufs Wasser gefahren und 
haben drei Startversuche gemacht. Eine richtige Wettfahrt hat aber nicht funktioniert, weil der
Wind sehr drehig und nicht stark genug war. Danach ging es wieder in den Hafen, wo es 
bald Abendessen gab. Nämlich Cilli sin Cane.

Am Samstag hatten wir es besser getroffen. Um 11 Uhr
war der erste Start. Der Wind war zwar drehig und böig,
aber man konnte gut segeln. Insgesamt haben wir vier
Wettfahrten geschafft. Ich bin drei gute Ergebnisse
gefahren und somit durch den Streicher auf den dritten
Platz gerutscht. Als Abschluss des Tages gab es für
jeden eine Grillwurst und Salat.

Am letzten Tag war der erste Start auch um 11 Uhr
geplant, aber leider war wieder mal keine Spur von Wind.
Zum Glück hat wenigstens die Sonne geschienen, sodass
es heiß war. Wir haben zwei Stunden gewartet, bevor
dann endgültig abgebrochen wurde.

Danach war Siegerehrung, wobei das erste Drittel Gläser
bekommen hat, die ersten zehn haben außerdem



Medaillen gekriegt und für die ersten drei gab es als Pokal, einen Metall-Aufstell-Opti. 
Zusätzlich für mich gab es noch die Möwe, um zu signalisieren, dass ich den Bericht für Opti 
A schreiben darf. Insgesamt war ich mit einem 3. Platz von 81 sehr zufrieden mit dem 
Wochenende. Es war eine richtig tolle Veranstaltung. Bedanken möchte ich mich auch noch 
beim Kieler Yacht Club, der mich auf dem Wasser betreut hat.


